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1873. - Reichsgericht und Verwaltungsgerichtshof. Wien 1875.
— Beiträge zur Theorie des Verwaltungsrechtes. Wien
1875 f. - über den Wert des Studiums der oberstgericht-
lichen Entscheidungen für die Praxis. Wien 1880; 2. Aufl.
1890. - Die Unverantwortlichkeit der Abgeordneten und
der Schutz gegen Mißbrauch derselben. Wien 1882; 2. Aufi.
1885.

sef, * 30. Jänner 1872 in
). Besuchte das Gymnasium

Verwaltungsoberinspektor. Seit 1926 im
stände.
M . Zur Oekologie zweier oberösterreichischer Longitarsusarten.
tKoleopterologische Rundschau. Bd. 12. 192b). - Beiträge
zur Käferfauna von Oberösterreich. Verzeichnung der Hal-
tieinen Oberösterreichtz. (̂
Musealvereines. 81. Bd. 1926).

K l u g , R u d o l f , * Z.April 1873 in
Trübau. Besuchte das Gymnasium daselbst und die
Universität in Wien. Dr. phil. Mittelschullehrer in

u. Mährisch - Ostrau und seit 1904 in
kaiserlichen Mathematikers Johannes Keppler

oder über die Sechseckform des Schnees. (1611).
Aus dem Lateinischen übersetzt und mit Anmerkungen ver-
sehen. Jahresbericht des Gymn. Linz 1907. - Der Astronom
Johannes von Gmunden und sein Kalender. Jahresbericht
des Gymn. Linz 1912.

Klunzinger, Richard, * 14. Februar 1865 in
Eisenburg (Ungarn). Besuchte das Gymnasium in
Wien und Kremsmünster sowie die Universität Wien.
1892 Dr. med. Seit 1895 Arzt in Steyr, Medi-
zinalrat. Maler. Pastelle: Landschafts- und Städte-
bilder

V . Stadt Steyr. Berlin 1915. („Das Stadtbild". S.37 bis
63). — Führer durch die Stadt Steyr. 1928. — Aufsätze
im Städtebuch, Band Steyr und Bad Hall. Berlin 1928.
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